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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schuh mit einer Be-
lüftungseinrichtung, wobei die Belüftungseinrichtung ei-
ne Luftpumpvorrichtung, eine Luft von der Luftpumpvor-
richtung in den Schuhinnenraum transportierende Luft-
zufuhrleitung und eine Luft in die Luftpumpvorrichtung
transportierende Luftansaugleitung aufweist, wobei die
Luftansaugleitung aufweist: eine erste Luftansaugleitung
mit einer ersten Ansaugöffnung, die zum Ansaugen von
Frischluft am Außenbereich des Schuhs angeordnet ist,
eine zweite Luftansaugleitung mit einer zweiten Ansaug-
öffnung, die im Schuhinnenraum angeordnet ist, und eine
die erste und die zweite Luftansaugleitung mit der Luft-
pumpvorrichtung koppelnde Umschaltvorrichtung, die
entweder die erste oder die zweite Luftansaugleitung mit
wenigstens einer Ansaugöffnung der Luftpumpvorrich-
tung verbindet.
[0002] Ein derartiger Schuh mit einer zwischen Frisch-
luftzufuhr und Umluftbetrieb umschaltbaren Belüftungs-
einrichtung ist beispielsweise aus der Patentanmeldung
EP 3 106 051 A1 bekannt. Darin wird unter anderem
vorgeschlagen, als Umschaltvorrichtung zum Schalten
vom Umluft- auf Frischluftbetrieb und umgekehrt ein
elektromagnetisch steuerbares Ventil zu verwenden. Nä-
heres zur Ausgestaltung einer mittels des elektromag-
netisch steuerbaren Ventils realisierten Umschaltvor-
richtung offenbart diese Druckschrift nicht.
[0003] Aus der CN 106942826 A ist ferner ein Schuh
mit einer Belüftungseinrichtung in Form von
verschließbaren Ventilationsöffnungen in der Sohle des
Schuhs bekannt. Die Sohle enthält eine elektromotorisch
angetriebene Stellvorrichtung, die einen Schieber betä-
tigt, der in einer Endlage die Lüftungsöffnungen der Soh-
le freigibt und sie in der anderen Endlage verschließt.
Die elektromotorische Stellvorrichtung enthält entweder
einen Schrittmotor, der eine Schneckenwelle antreibt,
oder einen Zugmagneten mit Rückstellfeder.
[0004] Aus der AU 26585/71 A ist ein Schuh mit einer
Belüftungseinrichtung bekannt, die eine im Schuhabsatz
untergebrachte Luftpumpvorrichtung, eine Luft von der
Luftpumpvorrichtung in den Schuhinnenraum transpor-
tierende Luftzufuhrleitung und eine Luft in die Luftpump-
vorrichtung transportierende Luftansaugleitung auf-
weist. Eine manuell umsteckbare Umschaltvorrichtung
koppelt die in die Luftpumpvorrichtung mündende
Luftansaugleitung entweder mit einer Luftansaugdose
mit einer Filterfläche zum Ansaugen von Frischluft oder
mit einer Ansaugleitung, die zu einer Ansaugöffnung im
Schuhinnenraum führt.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es Aufgabe der Erfindung, eine für die Umschaltung zwi-
schen Frischluftzufuhr und Umluftbetrieb geeignete Um-
schaltvorrichtung in einem Schuh zu schaffen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Schuh mit den Merkmalen des Anspruchs 1 oder
alternativ einen Schuh mit den Merkmalen des An-
spruchs 2 gelöst.

[0007] Ein Schuh der eingangs genannten Art ist er-
findungsgemäß dadurch gekennzeichnet, dass die Um-
schaltvorrichtung ein von einem Stellmotor angetriebe-
nes Ventilschließelement aufweist, das bei Betätigen des
Stellmotors zwischen zwei Stellpositionen bewegbar ist,
wobei das Ventilschließelement in einer ersten Stellpo-
sition die erste Luftansaugleitung mit wenigstens einer
der wenigstens einen Ansaugöffnung der Luftpumpvor-
richtung verbindet und die zweite Luftansaugleitung von
der wenigstens einen Ansaugöffnung der Luftpumpvor-
richtung trennt und in einer zweiten Stellposition die zwei-
te Luftansaugleitung mit wenigstens einer der wenigs-
tens einen Ansaugöffnung der Luftpumpvorrichtung ver-
bindet und die erste Luftansaugleitung von der wenigs-
tens einen Ansaugöffnung der Luftpumpvorrichtung
trennt, wobei der Stellmotor über ein Koppelelement mit
dem Ventilschließelement verbunden ist und der Stell-
motor und das Koppelelement so ausgebildet sind, dass
das Ventilschließelement in den beiden Stellpositionen
ohne Energieverbrauch gehalten wird. Das Ventilschlie-
ßelement ist um eine Achse schwenkbar und weist eine
Dichtfläche auf, wobei die Dichtfläche beim Schwenken
des Ventilschließelement über eine Auflagefläche eines
Gehäuses gleitet, wobei in die Auflagefläche eine erste
Öffnung der ersten Luftansaugleitung und eine zweite
Öffnung der zweiten Luftansaugleitung münden, wobei
das Ventilschließelement in der ersten Stellposition die
zweite Öffnung mit seiner Dichtfläche verschließt und die
erste Öffnung freigibt und in der zweiten Stellposition die
erste Öffnung mit seiner Dichtfläche verschließt und die
zweite Öffnung freigibt. Diese bevorzugte Ausgestaltung
des Ventilschließelements erlaubt eine konstruktiv ein-
fache und somit kostengünstige und darüber hinaus ro-
buste Gestaltung der Umschaltvorrichtung bei geringem
Platzbedarf und geringer Masse. Außerdem sorgt das
Gleiten der Dichtfläche auf der Auflagefläche für eine
Haftreibung zum besseren Halten des Ventilschließele-
ments in den jeweiligen Stellpositionen. Die erste und
die zweite Öffnung können jeweils auch mehrere Teilöff-
nungen umfassen, die nebeneinander in die Auflageflä-
che münden und gemeinsam von der Dichtfläche ver-
schlossen oder freigegeben werden.
[0008] Alternativ umfasst das Ventilschließelement ei-
ne Ventilklappe in Form einer Platte, die hin und her ge-
schwenkt werden kann und dabei in der ersten Stellpo-
sition mit ihrer einen Oberseite eine Öffnung der ersten
Luftansaugleitung abdeckt und in der zweiten Stellposi-
tion mit ihrer gegenüberliegenden Oberseite eine Öff-
nung der zweiten Luftansaugleitung abdeckt.
[0009] "Ohne Energieverbrauch gehalten" bedeutet in
diesem Zusammenhang einerseits, dass die Energiever-
sorgung sowohl des Stellmotors als auch einer diesen
Stellmotor ansteuernden Steuerschaltung abgeschaltet
sein können, weil keine Energiezufuhr erforderlich ist,
um die jeweils eingenommene Stellposition beizubehal-
ten. Andererseits bedeutet dies, dass die Kombination
von Stellmotor, Koppelelement und Ventilschließele-
ment mechanisch-konstruktiv so ausgebildet ist, dass
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auch bei den im Laufbetrieb auftretenden Erschütterun-
gen keine wesentliche Änderung der Position des Ven-
tilschließelements stattfinden kann. Dies bedeutet unter
anderem, dass für eine geringe Masse des Ventilschlie-
ßelements und der bewegbaren Teile des Koppelele-
ments und des Stellmotors (z.B. Rotor) bei ausreichen-
der Reibung, insbesondere Haftreibung, des Schließe-
lements gegenüber den feststehenden Bestandteilen der
Umschaltvorrichtung, an denen das Ventilschließele-
ment in den Stellpositionen anliegt, und den feststehen-
den Teilen des Stellmotors (z.B. Stator) gesorgt werden
muss. Grundsätzlich gilt, dass die Masse des Schließe-
lements und der angekoppelten mitbewegten Teile der
Umschaltvorrichtung so gering wie möglich sein sollte,
um trägheitsbedingte Kräfte zu minimieren.
[0010] Diese Ausgestaltung der Umschaltvorrichtung
mit einem Ventilschließelement, das in den beiden sta-
bilen Stellpositionen ohne Energieverbrauch gehalten
werden kann, hat den Vorteil eines geringen Energiever-
brauchs, so dass ein die Energieversorgung gewährleis-
tender Energiespeicher (beispielsweise ein wiederauf-
ladbarer Akkumulator) in dem Schuh mitgeführt werden
kann.
[0011] Das Koppelelement könnte bei einer Ausfüh-
rungsform ein Getriebe umfassen. Jedoch ist eine be-
vorzugte Weiterbildung des erfindungsgemäßen Schuhs
dadurch gekennzeichnet, dass das Koppelelement le-
diglich eine Befestigung des Ventilschließelements di-
rekt auf einer Welle des Stellmotors ist, wobei die Rota-
tionsachse der Welle des Stellmotors der Achse ent-
spricht, um die das Ventilschließelement schwenkbar ist.
Die Befestigung umfasst beispielsweise eine Bohrung in
dem Ventilschließelement, in der die Welle mittels Kleb-
verbindung befestigt ist. Zur Erhöhung der Festigkeit
kann die Welle mit Zähnen oder Vorsprüngen versehen
sein, die in entsprechende Ausnehmungen der Bohrung
des Ventilschließelement eingreifen. Diese durch die be-
vorzugte Gestaltung des Ventilschließelements ermög-
lichte einfache und preiswerte Ausgestaltung des Kop-
pelelements gestattet eine noch weitergehende Verrin-
gerung der Baugröße und der Masse der bewegten Teile.
[0012] Vorzugsweise ist der Stellmotor ein Miniatur-
Gleichstrommotor oder ein Miniatur-Schrittmotor, der
von einer Steuerschaltung angesteuert wird, wobei die
Steuerschaltung derart konfiguriert ist, dass der Stellmo-
tor zum Bewegen des Ventilschließelements jeweils so-
lange angesteuert wird, bis das Ventilschließelement die
andere Stellposition erreicht hat. Die Verwendung eines
Miniaturmotors, der vorzugsweise Maximalabmessun-
gen von weniger als 10 mm hat, trägt ebenfalls zur ge-
ringen Gesamtbaugröße und geringen Masse der be-
wegten Teile bei. Darüber hinaus gibt es für diese An-
wendung geeignete preiswerte Miniatur-Gleichstrommo-
toren (die gegenwärtig beispielsweise für Vibrationsein-
heiten in Mobiltelefonen eingesetzt werden) und Minia-
tur-Schrittmotoren.
[0013] Die Steuerschaltung ist bei einem Ausführungs-
beispiel mit einer Sensorvorrichtung gekoppelt, die ein

das Erreichen der ersten und zweiten Stellposition durch
das Ventilschließelement anzeigendes Sensorsignal er-
zeugt. Die Sensorvorrichtung umfasst beispielsweise ei-
nen von dem Ventilschließelement oder dem Koppele-
lement betätigten mechano-elektrischen Wandler. Der
mechano-elektrische Wandler umfasst beispielsweise
einen oder mehrere mechanische Endlagenschalter
oder andere Positionssensoren oder Kraft- oder Druck-
sensoren. Bei einer alternativen Ausführungsform um-
fasst die Sensorvorrichtung wenigstens einen einen Mo-
torstrom und/oder eine Motorspannung des Stellmotors
erfassenden Sensor, mit dessen Hilfe ein von der Motor-
belastung abhängiges Signal erzeugt wird, das das Er-
reichen der ersten und zweiten Stellposition durch das
Ventilschließelement anzeigt. Diese Ausführungsform
hat den Vorteil, dass diese Sensorvorrichtung integrierter
Bestandteil eines die Steuerschaltung enthaltenden
Bauelements sein kann, was die Gesamtkonstruktion
vereinfacht und zur Miniaturisierung beiträgt, da keine
separaten Sensoren an dem
[0014] Ventilschließelement angeordnet zu sein brau-
chen.
[0015] Bei einem anderen Ausführungsbeispiel ist die
Steuerschaltung derart konfiguriert, dass der Stellmotor
zum Bewegen des Ventilschließelements jeweils für eine
vorgegebene Zeitdauer angesteuert wird, so dass das
Ventilschließelement vor oder bei Ablauf dieser Zeitdau-
er die jeweils andere Stellposition erreicht hat. Dieser
Verzicht auf eine Sensorvorrichtung führt zu einer kon-
struktiv einfachen und preiswerten Gestaltung.
[0016] Bei einem dritten Ausführungsbeispiel ist der
Stellmotor ein Schrittmotor und ist die Steuerschaltung
derart konfiguriert, dass der Schrittmotor zum Bewegen
des Ventilschließelements derart angesteuert wird, dass
er jeweils eine vorgegebene Drehposition derart erreicht,
dass das Ventilschließelement die erste oder zweite
Stellposition erreicht. Auch hier kann auf zusätzliche am
Ventilschließelement angebrachte Sensoren verzichtet
werden.
[0017] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Schuhs ist die zweite Ansaugöffnung
in einem sohlenfernen Schaftbereich des Schuhinnen-
raums angeordnet. Dies gestattet auch im Umluftbetrieb
eine verbesserte Absenkung der Luftfeuchte im Sohlen-
bereich.
[0018] Eine bevorzugte Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Schuhs ist gekennzeichnet durch einen Ener-
giespeicher zum Speichern der zum Betätigen des Stell-
motors und zum Betrieb der Steuerschaltung erforderli-
chen Energie, eine Ladeschaltung zum Aufladen des En-
ergiespeichers und einen mit der Ladeschaltung gekop-
pelten Energiegenerator zum Umwandeln von mechani-
scher in elektrische Energie, wobei die Energie durch
Verformung oder Bewegung eines Elements des Ener-
giegenerators während einer Laufbewegung gewonnen
wird. In Verbindung mit einer erfindungsgemäßen Ge-
staltung der Umschaltvorrichtung, die einen geringen En-
ergieverbrauch gewährleistet, ermöglicht diese Weiter-
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bildung einen Verzicht auf externe Anschlüsse zum Auf-
laden des Energiespeichers. Die für den Betrieb der Um-
schaltvorrichtung erforderliche Energie kann vollständig
durch Umwandlung der bei der Laufbewegung zugeführ-
ten mechanischen Energie gewonnen werden. Das ver-
formte oder bewegte Element des Energiegenerators,
mit dessen Hilfe die Energie gewonnen wird, kann bei-
spielsweise einen relativ zu einer Spule bewegten Per-
manentmagneten oder einen piezoelektrischen Verfor-
mungskörper umfassen.
[0019] Vorzugsweise weist der Schuh einen mit einer
Steuerschaltung des Stellmotors gekoppelten Tempera-
tursensor zum Erfassen einer Temperatur an einer vor-
gegebenen Stelle im Schuhinnenraum auf, wobei die
Steuerschaltung so konfiguriert ist, dass bei einem Er-
fassen des Überschreitens einer vorgegebenen Tempe-
ratur im Schuhinnenraum der Stellmotor so angesteuert
wird, dass das Ventilschließelement in die erste Stellpo-
sition bewegt wird. Bei einer bevorzugten Weiterbildung
dieser Ausführungsform ist die Steuerschaltung ferner
so konfiguriert, dass bei einem Erfassen des Unterschrei-
tens einer zweiten vorgegebenen Temperatur im Schu-
hinnenraum der Stellmotor so angesteuert wird, dass das
Ventilschließelement in die zweite Stellposition bewegt
wird. Dies gestatte eine automatisierte Umschaltung von
Frischluftzufuhr auf Umluftbetrieb und umgekehrt.
[0020] Bevorzugt ist ferner, dass ein Feuchtesensor
zum Erfassen eines Feuchtewerts an der vorgegebenen
Stelle im Schuhinnenraum mit der Steuerschaltung des
Stellmotors gekoppelt ist, wobei die Steuerschaltung so
konfiguriert ist, dass der Stellmotor außerdem in Abhän-
gigkeit von dem erfassten Feuchtewert angesteuert wird.
Dies verbessert die automatisierte Umschaltung von
Frischluftzufuhr auf Umluftbetrieb und umgekehrt und er-
höht den Tragekomfort.
[0021] Vorteilhafte und/oder bevorzugte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den Unteransprüchen gekenn-
zeichnet.
[0022] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in den Zeichnungen dargestellten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels näher beschrieben. In den Zeichnungen
zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Seiten-
ansicht eines Ausführungsbeispiels des erfindungs-
gemäßen Schuhs,
Figur 2 eine schematische Ansicht der Sohlenkons-
truktion des in Figur 1 gezeigten Ausführungsbei-
spiels des erfindungsgemäßen Schuhs,
Figuren 3A bis 3C schematische Ansichten der Um-
schaltvorrichtung des in Figur 1 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiels des erfindungsgemäßen Schuhs und
Figur 4 eine schematische Ansicht der Sohle mit der
Anordnung eines Temperatur- und Feuchtesensors
an der dem Schuhinnenraum zugewandten Soh-
lenoberseite.
Figur 1 zeigt eine schematische Seitenansicht eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels des erfindungs-

gemäßen Schuhs 1. Der Schuh 1 weist eine Soh-
lenkonstruktion 2 mit einem darauf montierten
Schaft 3 auf. Details der Sohlenkonstruktion 2 des
erfindungsgemäßen Schuhs 1 sind in den Figuren 2
und 4 dargestellt. Der Schuh 1 weist eine Belüftungs-
einrichtung auf, mit deren Hilfe beispielsweise
Frischluft in den Schuhinnenraum gepumpt werden
kann. Die Belüftungseinrichtung umfasst hierzu eine
Luftpumpvorrichtung 4, welche einen in einem Hohl-
raum innerhalb der Sohlenkonstruktion unterge-
brachten Balg umfasst, welcher eine Luftansaugöff-
nung 6 und eine Luftausblasöffnung aufweist und
welcher durch eine Belastung durch den Fuß des
Trägers komprimiert werden kann und beim Entlas-
ten, das heißt beim Anheben des Fußes, wieder ex-
pandiert. Innerhalb einer in die Luftansaugöffnung 6
mündenden Luftansaugleitung und innerhalb der
von der Luftpumpvorrichtung 4 ausgehenden Luft-
zufuhrleitung 5 sind jeweils Ventile angeordnet, die
den Luftstrom nur in einer gewünschten Richtung
durchlassen. Die Luftpumpvorrichtung 4 pumpt so-
mit bei abwechselnder Belastung durch den Fuß des
Trägers während einer Laufbewegung die Luft in die
Luftzufuhrleitung 5, welche sich beispielsweise, wie
es in Figur 2 dargestellt ist, innerhalb der Sohlen-
konstruktion 2 verzweigt und in Auslassöffnungen
zum Schuhinnenraum mündet. Die Belüftungsein-
richtung ist beispielsweise so ausgestaltet, wie es in
der Druckschrift EP 3 318 147 A1 beschrieben ist.
Somit nutzt die Belüftungseinrichtung die abwech-
selnde Belastung der Sohlenkonstruktion dazu,
schrittweise Luft über die Ansaugleitung in die Luft-
pumpvorrichtung 4 zu saugen und von dort ausge-
hend weiter über die Luftzufuhrleitung 5 in den Schu-
hinnenraum zu pumpen.

[0023] Bei dem in Figur 2 dargestellten Ausführungs-
beispiel weist die in die Ansaugöffnung 6 mündende
Luftansaugleitung eine erste Luftansaugleitung 7 (bei-
spielsweise einen Schlauch, insbesondere Kunststoff-
schlauch) mit einer an der Außenwand des Schuhs 1
angeordneten Ansaugöffnung 8 und eine zweite Luftan-
saugleitung 9 (ebenfalls ein Schlauch) mit einer in den
Schuhinnenraum mündenden zweiten Ansaugöffnung
10 auf. Die erste Luftansaugleitung 7 und die zweite
Luftansaugleitung 9 münden in eine Umschaltvorrich-
tung 11, die entweder die erste oder die zweite Luftan-
saugleitung mit der Ansaugöffnung 6 der Luftpumpvor-
richtung 4 verbindet. Wenn die Umschaltvorrichtung 11
die erste Luftansaugleitung 7 mit der zur Ansaugöffnung
6 der Luftpumpvorrichtung 4 führenden Leitung (z.B.
Schlauch) verbindet, wird Frischluft über die Ansaugöff-
nung 8 angesaugt und über die Luftpumpvorrichtung 4
und die Luftzufuhrleitung 5 dem Schuhinnenraum zuge-
führt. Wenn dagegen die Umschaltvorrichtung 11 die
zweite Luftansaugleitung 9 mit der zur Ansaugöffnung 6
führenden Leitung verbindet, so wird über die in den
Schuhinnenraum mündende Ansaugöffnung 10 Luft aus
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dem Schuhinnenraum angesaugt und anschließend wie-
der über die Luftpumpvorrichtung 4 und die Luftzufuhr-
leitung 5 in den Schuhinnenraum zurückgeführt, was zu
einem Umluftbetrieb führt.
[0024] Die Umschaltvorrichtung 11 umfasst erfin-
dungsgemäß ein von einem Stellmotor angetriebenes
Ventilschließelement, das bei Betätigen des Stellmotors
zwischen zwei Stellpositionen bewegbar ist, wobei das
Ventilschließelement in einer ersten Stellposition die ers-
te Luftansaugleitung 7 mit der Ansaugöffnung 6 der Luft-
pumpvorrichtung 4 verbindet und die zweite Luftansaug-
leitung 9 von der Ansaugöffnung 6 trennt und in einer
zweiten Stellposition die zweite Luftansaugleitung 9 mit
der Ansaugöffnung 6 verbindet und die erste Luftansaug-
leitung 7 von der Ansaugöffnung 6 trennt. Der Stellmotor
wird von einer in Figur 2 schematisch dargestellten Steu-
erschaltung 12 angesteuert und ist mit der Steuerschal-
tung 12 über die Steuer- und Versorgungsleitungen 15
verbunden. Bei einer bevorzugten Ausführungsform, wie
sie in Figur 1 dargestellt ist, ist eine an der Ferse des
Schuhs 1 montierte Luftansaug-Baugruppe 21 vorgese-
hen, welche die erste Luftansaugleitung 7 mit der An-
saugöffnung 8, die Umschaltvorrichtung 11 und die Steu-
erschaltung 12 aufnimmt. Diese Luftansaug-Baugruppe
21 wird bei der Montage der Sohlenkonstruktion derart
befestigt, dass die Umschaltvorrichtung 11 mit der zwei-
ten Luftansaugleitung 9 und der zu der Ansaugöffnung
6 der Luftpumpvorrichtung 4 führenden Leitung gekop-
pelt wird.
[0025] Figur 3A zeigt eine schematische Darstellung
der Umschaltvorrichtung 11 mit jeweils einem Abschnitt
der daran befestigten ersten Luftansaugleitung 7 zum
Ansaugen von Frischluft und der zweiten Luftansauglei-
tung 9 zum Ansaugen von Umluft aus dem Schuhinnen-
raum. In Figur 3A ist diese Umschaltvorrichtung 11 im
Unterschied zu der Darstellung in Figur 2 mit ihrer Un-
terseite nach oben weisend dargestellt. Die in Figur 3A
dargestellte Umschaltvorrichtung 11 umfasst ein Gehäu-
se 13 und einen am Gehäuse befestigten Stellmotor 14
mit den Zuleitungen 15 zur Steuerschaltung 12.
[0026] Figur 3B zeigt die in Figur 3A dargestellte Um-
schaltvorrichtung mit geöffnetem Gehäuse 13. Das Ge-
häuse 13 umfasst einen Gehäusedeckel 13A und eine
Gehäuseunterschale 13B. Der Gehäusedeckel 13A
weist eine Bohrung auf, auf die ein Rückschlagventil 16
aufgesetzt ist und an die die Zuleitung zu der Ansaug-
öffnung 6 der Luftpumpvorrichtung 4, vorzugsweise in
Form eines flexiblen Schlauchs, befestigt wird. An die
Gehäuseunterschale 13B werden die Schläuche der ers-
ten Luftansaugleitung 7 und der zweiten Luftansauglei-
tung 9 angesteckt. In der Gehäuseunterschale 13B ist
ein Ventilschließelement 17 in einer ersten Stellposition
dargestellt.
[0027] Figur 3C zeigt die in den Figuren 3A und 3B
gezeigte Umschaltvorrichtung 11 in Explosivdarstellung,
bei der die Schläuche der ersten Luftansaugleitung 7 und
der zweiten Luftansaugleitung 9 sowie der Stellmotor 14
nach unten herausgezogen sind und bei der das Ventil-

schließelement 17 aus der Gehäuseunterschale 13B und
das Rückschlagventil 16 aus dem Gehäusedeckel 13A
nach oben herausgezogen sind. In dem Inneren der Ge-
häuseunterschale 13 erkennt man eine erste Öffnung 19
und eine zweite Öffnung 20, in die die erste Luftansaug-
leitung 7 bzw. die zweite Luftansaugleitung 9 münden.
Die Öffnungen 19 und 20 wiederum münden an einer
ebenen Auflagefläche 25 der Gehäuseunterschale 13B.
Auf dieser Auflageflache 25 gleitet im montierten Zustand
eine Dichtfläche 26 des Ventilschließelements 17.
[0028] In der in Figur 3B dargestellten ersten Stellpo-
sition verschließt die Dichtfläche 26 an der Unterseite
des Ventilschließelements 17 die zweite Öffnung 20, an
der die zweite Luftansaugleitung 9 in die Auflagefläche
25 im Innenraum des Gehäuses 13 mündet. In dieser
ersten Stellposition des Ventilschließelements 17 ist die
erste Öffnung 19, an der die Luftansaugleitung 7 in den
Innenraum des Gehäuses 13 mündet, freigegeben, so
dass sie mit der Öffnung im Gehäusedeckel 13A, auf der
das Rückschlagventil 16 aufsitzt, und somit mit der An-
saugöffnung 6 der Luftpumpvorrichtung 4 verbunden ist.
[0029] Der Stellmotor 14 weißt eine Welle 18 auf, die
in den Innenraum des Gehäuses 13 hineinragt und auf
die das Ventilschließelement 17 mit der in den Figuren
3B und 3C sichtbaren Bohrung aufgesteckt und befestigt
ist. Wenn sich die Welle entgegen des Uhrzeigersinns
um einen vorgegebenen Winkel dreht, wird das mit der
Welle 18 verbundene Ventilschließelement 17 ver-
schwenkt, bis die Dichtfläche 26 an der Unterseite des
Ventilschließelements 17 die erste Öffnung 19 ver-
schließt und dabei die zweite Öffnung 20 freigibt. Wäh-
rend des Verschwenkens des Ventilschließelements 17
gleitet die Dichtfläche 26 auf der Auflagefläche 25 der
Gehäuseunterschale.
[0030] Der Stellmotor 19 ist ein Gleichstrom-Miniatur-
motor, der bei einer Ausführungsform durch Umpolen
der Spannungsspeisung in eine Rotation entweder in die
eine oder die entgegengesetzte Richtung versetzt wird.
Zum Herabsetzen der Rotationsgeschwindigkeit kann
der Motor ein einfaches Miniaturgetriebe enthalten. Mit-
tels der Steuerschaltung 12 wird der Miniaturmotor so
angesteuert, dass sich die Welle 18 entweder im Uhrzei-
gersinn oder in entgegengesetzter Richtung dreht, so
dass das auf der Welle 18 befestigte Ventilschließele-
ment 17 verschwenkt wird, bis es in der ersten bzw. der
zweiten Stellposition an einer Seitenwand der Gehäuse-
unterschale 13b anschlägt. Anschließend wird der Motor
14 abgeschaltet, so dass das Ventilschließelement 17 in
der eingenommenen Stellposition verbleibt. In der ein-
fachsten Ausgestaltung erfolgt die Ansteuerung des Mo-
tors 14 mit einer fest vorgegebenen Zeitdauer, die ein
vollständiges Verschwenken des Ventilschließelements
17 sicherstellt. Die Leistung des Motors 14 ist dabei so
dimensioniert, dass sie einerseits zum Überwinden et-
waiger Reibungskräfte ausreicht, aber andererseits so
gering ist, dass der Motor 14 beim Anschlagen des Ven-
tilschließelements 17 an die Seitenwandung der Gehäu-
seunterschale 13B abgebremst wird. Bei einer schal-
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tungstechnisch aufwändigeren, aber mechanisch ver-
besserten Ausführungsform kann die Steuerschaltung
17 eine Sensoreinrichtung zum Erfassen eines Motor-
stroms und/oder einer Motorspannung des Stellmotors
14 aufweisen, wobei mit Hilfe der erfassten Ströme
und/oder Spannungen ein von der Motorbelastung ab-
hängiges Signal erzeugt wird, welches das Erreichen der
ersten und zweiten Stellposition durch das Ventilschlie-
ßelement 17 anzeigt und in Abhängigkeit davon den Mo-
tor 14 bei Erreichen der Stellposition abschaltet. Bei an-
deren Ausführungsformen können im Gehäuse 13 Sen-
soren angeordnet sein, die das Erreichen der ersten und
zweiten Stellposition durch das Ventilschließelement 17
erfassen und entsprechende Signale an die Steuerschal-
tung 12 übermitteln, so dass ein Abschalten des Stell-
motors 14 bei Erreichen der Stellpositionen gewährleis-
tet ist.
[0031] Bei der bevorzugten Ausführungsform, wie sie
insbesondere in den Figuren 1 und 4 gezeigt ist, erfolgt
das Umschalten zwischen Frischluftzufuhr und Umluft-
betrieb in Abhängigkeit von Temperaturen und/oder
Feuchte-Werten, welche von Sensoren im Schuhinnen-
raum und/oder am Außenbereich des Schuhs erfasst
werden. Figur 1 zeigt schematisch eine am Fersenbe-
reich des Schuhs 1 angebrachte Kombination aus Tem-
peratur- und Feuchtesensor 22. In Figur 4 ist schema-
tisch ein im Schuhinnenraum in der Innensohle angeord-
neter Temperatur- und Feuchtesensor 23 dargestellt, der
über Signalleitungen 24 mit der Steuerschaltung 12 ver-
bunden ist. Beispielsweise erfolgt das Umschalten vom
Frischluftbetrieb auf Umluftbetrieb in Abhängigkeit von
einer durch den Sensor 23 erfassten Temperatur im
Schuhinnenraum derart, dass bei einem Erfassen des
Überschreitens einer vorgegebenen Temperatur der
Stellmotor 14 so angesteuert wird, dass das Ventilschlie-
ßelement 17 in die erste Stellposition bewegt wird, und
dass bei einem Erfassen des Unterschreitens einer zwei-
ten vorgegebenen Temperatur der Stellmotor 14 so an-
gesteuert wird, dass das Ventilschließelement 17 in die
zweite Stellposition bewegt wird. Zusätzlich zur Steue-
rung in Abhängigkeit von der im Schuhinnenraum ge-
messenen Temperatur kann eine Steuerung in Abhän-
gigkeit von einer im Schuhinnenraum durch den Sensor
23 gemessenen Feuchte erfolgen. Hierbei kann bei-
spielsweise das Umschalten vom Umluft- auf den Frisch-
luftbetrieb mit zunehmender Feuchte bei einer geringe-
ren im Innenraum gemessenen Temperatur angesteuert
werden. Darüber hinaus kann das Umschalten von
Frischluftbetrieb auf Umlaufbetrieb und umgekehrt zu-
sätzlich in Abhängigkeit von einer Außentemperatur oder
alternativ allein in Abhängigkeit von einer gemessenen
Außentemperatur erfolgen, wobei in dem zuletzt genann-
ten Fall der Sensor im Schuhinnenraum entfallen könnte.
Bei einer Umschaltung in Abhängigkeit von einer Außen-
temperatur wird beispielsweise auf einen Umluftbetrieb
umgeschaltet, wenn die Außentemperatur einen vorge-
gebenen Wert unterschreitet, bei dem eine Frischluftzu-
fuhr vom Träger des Schuhs als unangenehmen emp-

funden würde.
[0032] Der erfindungsgemäße Schuh weist einen in
den Figuren nicht gezeigten Energiespeicher zum Spei-
chern der zum Betätigen des Stellmotors 14 und zum
Betrieb der Steuerschaltung 12 erforderlichen Energie
auf, beispielsweise eine Batterie oder einen Akkumula-
tor. Vorzugsweise ist ferner eine Ladeschaltung zum
Wieder-Aufladen des ganz oder teilweise entladenen En-
ergiespeichers vorgesehen. Die Ladeschaltung ist vor-
zugsweise mit einem Energiegenerator zum Umwandeln
von mechanischer in elektrische Energie gekoppelt. Die
mechanische Energie wird durch Verformen oder Bewe-
gen eines Elements des Energiegenerators während ei-
ner Laufbewegung gewonnen. Beispielsweise umfasst
das Element einen Permanentmagneten und eine Spule,
die mit Hilfe der Laufbewegung und einem entsprechen-
den Getriebe in eine Relativbewegung zueinander ge-
bracht werden, wobei durch Induktion mechanische in
elektrische Energie umgewandelt wird. Alternativ kann
elektrische Energie mit Hilfe eines verformten piezoelek-
trischen Elements gewonnen werden. Alternativ und zu-
sätzlich zu dem Energiegenerator, der mechanische in
elektrische Energie umwandelt, kann auch ein weiterer
Energiegenerator vorgesehen sein, der Wärmeenergie,
beispielsweise durch Ausnutzen der Temperaturdiffe-
renz zwischen dem Schuhinnenraum und der Umgebung
des Schuhs, in elektrische Energie umwandelt.
[0033] Beispielsweise können in einem Schuh auch
mehrere Luftpumpvorrichtungen und/oder mehrere
Luftansaugleitungen mit mehreren Umschaltvorrichtun-
gen vorgesehen sein, die parallel zueinander wirken.

Patentansprüche

1. Schuh (1) mit einer Belüftungseinrichtung,

wobei die Belüftungseinrichtung eine Luftpump-
vorrichtung (4), eine Luft von der Luftpumpvor-
richtung (4) in den Schuhinnenraum transpor-
tierende Luftzufuhrleitung (5) und eine Luft in
die Luftpumpvorrichtung (4) transportierende
Luftansaugleitung aufweist,
wobei die Luftansaugleitung aufweist:

eine erste Luftansaugleitung (7) mit einer
ersten Ansaugöffnung (8), die zum Ansau-
gen von Frischluft am Außenbereich des
Schuhs (1) angeordnet ist,
eine zweite Luftansaugleitung (9) mit einer
zweiten Ansaugöffnung (10), die im Schu-
hinnenraum angeordnet ist, und
eine die erste (7) und die zweite (9) Luftan-
saugleitung mit der Luftpumpvorrichtung
(4) koppelnde Umschaltvorrichtung (11),
die entweder die erste (7) oder die zweite
(9) Luftansaugleitung mit wenigstens einer
Ansaugöffnung (6) der Luftpumpvorrich-
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tung (4) verbindet,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Umschaltvorrichtung (11) ein von
einem Stellmotor (14) angetriebenes Ven-
tilschließelement (17) aufweist, das bei Be-
tätigen des Stellmotors (14) zwischen zwei
Stellpositionen bewegbar ist, wobei das
Ventilschließelement (17) in einer ersten
Stellposition die erste Luftansaugleitung (7)
mit wenigstens einer der wenigstens einen
Ansaugöffnung (6) der Luftpumpvorrich-
tung (4) verbindet und die zweite Luftan-
saugleitung (9) von der wenigstens einen
Ansaugöffnung (6) der Luftpumpvorrich-
tung (4) trennt und in einer zweiten Stellpo-
sition die zweite Luftansaugleitung (9) mit
wenigstens einer der wenigstens einen An-
saugöffnung (6) der Luftpumpvorrichtung
(4) verbindet und die erste Luftansauglei-
tung (7) von der wenigstens einen Ansaug-
öffnung (6) der Luftpumpvorrichtung (4)
trennt,
wobei der Stellmotor (14) über ein Koppel-
element mit dem Ventilschließelement (17)
verbunden ist und der Stellmotor (14) und
das Koppelelement so ausgebildet sind,
dass das Ventilschließelement (17) in den
beiden Stellpositionen ohne Energiever-
brauch gehalten wird,
wobei das Ventilschließelement (17) um ei-
ne Achse schwenkbar ist und eine Dichtflä-
che (26) aufweist, wobei die Dichtfläche
(26) beim Schwenken des Ventilschließe-
lements (17) über eine Auflagefläche (25)
eines Gehäuses (13B) gleitet, wobei in die
Auflagefläche (25) eine erste Öffnung (19)
der ersten Luftansaugleitung (7) und eine
zweite Öffnung (20) der zweiten Luftan-
saugleitung (9) münden, wobei das Ventil-
schließelement (17) in der ersten Stellposi-
tion die zweite Öffnung (20) mit seiner Dicht-
fläche (26) verschließt und die erste Öff-
nung (19) freigibt und in der zweiten Stell-
position die erste Öffnung (19) mit seiner
Dichtfläche (26) verschließt und die zweite
Öffnung (20) freigibt.

2. Schuh (1) mit einer Belüftungseinrichtung,

wobei die Belüftungseinrichtung eine Luftpump-
vorrichtung (4), eine Luft von der Luftpumpvor-
richtung (4) in den Schuhinnenraum transpor-
tierende Luftzufuhrleitung (5) und eine Luft in
die Luftpumpvorrichtung (4) transportierende
Luftansaugleitung aufweist,
wobei die Luftansaugleitung aufweist:

eine erste Luftansaugleitung (7) mit einer
ersten Ansaugöffnung (8), die zum Ansau-
gen von Frischluft am Außenbereich des
Schuhs (1) angeordnet ist,
eine zweite Luftansaugleitung (9) mit einer
zweiten Ansaugöffnung (10), die im Schu-
hinnenraum angeordnet ist, und
eine die erste (7) und die zweite (9) Luftan-
saugleitung mit der Luftpumpvorrichtung
(4) koppelnde Umschaltvorrichtung (11),
die entweder die erste (7) oder die zweite
(9) Luftansaugleitung mit wenigstens einer
Ansaugöffnung (6) der Luftpumpvorrich-
tung (4) verbindet,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Umschaltvorrichtung (11) ein von
einem Stellmotor (14) angetriebenes Ven-
tilschließelement (17) aufweist, das bei Be-
tätigen des Stellmotors (14) zwischen zwei
Stellpositionen bewegbar ist, wobei das
Ventilschließelement (17) in einer ersten
Stellposition die erste Luftansaugleitung (7)
mit wenigstens einer der wenigstens einen
Ansaugöffnung (6) der Luftpumpvorrich-
tung (4) verbindet und die zweite Luftan-
saugleitung (9) von der wenigstens einen
Ansaugöffnung (6) der Luftpumpvorrich-
tung (4) trennt und in einer zweiten Stellpo-
sition die zweite Luftansaugleitung (9) mit
wenigstens einer der wenigstens einen An-
saugöffnung (6) der Luftpumpvorrichtung
(4) verbindet und die erste Luftansauglei-
tung (7) von der wenigstens einen Ansaug-
öffnung (6) der Luftpumpvorrichtung (4)
trennt,
wobei der Stellmotor (14) über ein Koppel-
element mit dem Ventilschließelement (17)
verbunden ist und der Stellmotor (14) und
das Koppelelement so ausgebildet sind,
dass das Ventilschließelement (17) in den
beiden Stellpositionen ohne Energiever-
brauch gehalten wird,
wobei das Ventilschließelement eine Ven-
tilklappe in Form einer Platte umfasst, die
hin und her geschwenkt werden kann und
dabei in der ersten Stellposition mit ihrer ei-
nen Oberseite eine Öffnung der ersten
Luftansaugleitung abdeckt und in der zwei-
ten Stellposition mit ihrer gegenüberliegen-
den Oberseite eine Öffnung der zweiten
Luftansaugleitung abdeckt.

3. Schuh (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Koppelelement eine Be-
festigung des Ventilschließelements (17) direkt auf
einer Welle (18) des Stellmotors (14) umfasst.
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4. Schuh (1) nach einem der Ansprüche 1 - 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Stellmotor (14) ein Mi-
niatur-Gleichstrommotor oder ein Miniatur-Schritt-
motor ist, der von einer Steuerschaltung (12) ange-
steuert wird, wobei die Steuerschaltung (12) derart
konfiguriert ist, dass der Stellmotor (14) zum Bewe-
gen des Ventilschließelements (17) jeweils solange
angesteuert wird, bis das Ventilschließelement (17)
die andere Stellposition erreicht hat.

5. Schuh (1) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuerschaltung (12) mit einer Sen-
sorvorrichtung gekoppelt ist, die ein das Erreichen
der ersten und zweiten Stellposition durch das Ven-
tilschließelement (17) anzeigendes Sensorsignal er-
zeugt.

6. Schuh (1) nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Sensorvorrichtung einen von dem
Ventilschließelement (17) oder dem Koppelelement
betätigten mechano-elektrischen Wandler umfasst.

7. Schuh (1) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der mechano-elektrische Wandler ein me-
chanischer Endlagenschalter oder ein anderer Po-
sitionssensor oder ein Kraft- oder Drucksensor ist.

8. Schuh (1) nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Sensorvorrichtung wenigstens einen
einen Motorstrom und/oder eine Motorspannung
des Stellmotors (14) erfassenden Sensor umfasst,
mit dessen Hilfe ein von der Motorbelastung abhän-
giges Signal erzeugt wird, das das Erreichen der ers-
ten und zweiten Stellposition durch das Ventilschlie-
ßelement (17) anzeigt.

9. Schuh (1) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuerschaltung (12) derart konfigu-
riert ist, dass der Stellmotor (14) zum Bewegen des
Ventilschließelements (17) jeweils für eine vorgege-
bene Zeitdauer angesteuert wird, so dass das Ven-
tilschließelement (17) vor oder bei Ablauf dieser Zeit-
dauer die jeweils andere Stellposition erreicht hat.

10. Schuh (1) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Stellmotor (14) ein Schrittmotor ist und
dass die Steuerschaltung (12) derart konfiguriert ist,
dass der Schrittmotor zum Bewegen des Ventil-
schließelements (17) derart angesteuert wird, dass
er jeweils eine vorgegebene Drehposition derart er-
reicht, dass das Ventilschließelement (17) die erste
oder zweite Stellposition erreicht.

11. Schuh (1) nach einem der Ansprüche 1 - 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweite Ansaug-
öffnung (10) in einem sohlenfernen Schaftbereich
des Schuhinnenraums angeordnet ist.

12. Schuh (1) nach einem der Ansprüche 1 - 11, ge-
kennzeichnet durch

einen Energiespeicher zum Speichern der zum
Betätigen des Stellmotors (14) und zum Betrieb
der Steuerschaltung (12) erforderlichen Ener-
gie,
eine Ladeschaltung zum Aufladen des Energie-
speichers und
einen mit der Ladeschaltung gekoppelten Ener-
giegenerator zum Umwandeln von mechani-
scher in elektrische Energie, wobei die mecha-
nische Energie durch Verformung oder Bewe-
gung eines Elements des Energiegenerators
während einer Laufbewegung gewonnen wird.

13. Schuh (1) nach einem der Ansprüche 1 - 12, ge-
kennzeichnet durch

einen mit einer Steuerschaltung (12) des Stell-
motors (14) gekoppelten Temperatursensor
(23) zum Erfassen einer Temperatur an einer
vorgegebenen Stelle im Schuhinnenraum,
wobei die Steuerschaltung (12) so konfiguriert
ist, dass bei einem Erfassen des Überschreitens
einer vorgegebenen Temperatur im Schuhin-
nenraum der Stellmotor (14) so angesteuert
wird, dass das Ventilschließelement (17) in die
erste Stellposition bewegt wird.

14. Schuh (1) nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerschaltung (12) ferner so
konfiguriert ist, dass bei einem Erfassen des Unter-
schreitens einer zweiten vorgegebenen Temperatur
im Schuhinnenraum der Stellmotor (14) so ange-
steuert wird, dass das Ventilschließelement (17) in
die zweite Stellposition bewegt wird.

15. Schuh (1) nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ferner ein Feuchtesensor zum
Erfassen eines Feuchtewerts an der vorgegebenen
Stelle im Schuhinnenraum mit der Steuerschaltung
(12) des Stellmotors (14) gekoppelt ist, wobei die
Steuerschaltung (12) so konfiguriert ist, dass der
Stellmotor (14) außerdem in Abhängigkeit von dem
erfassten Feuchtewert angesteuert wird.

Claims

1. Shoe (1) with a ventilation device,

wherein the ventilation device has an air pump-
ing apparatus (4), an air supply line (5) which
transports air from the air pumping apparatus
(4) into the interior of the shoe, and an air suction
line which transports air into the air pumping ap-
paratus (4),
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wherein the air suction line includes:

a first air suction line (7) with a first intake
opening (8), which is arranged on the out-
side of the shoe (1) to suck in fresh air,
a second air suction line (9) with a second
intake opening (10) which is arranged in the
interior of the shoe, and
a switching apparatus (11) coupling the first
(7) and the second (9) air suction lines to
the air pumping apparatus (4), which con-
nects either the first (7) or the second (9) air
suction line to at least one suction opening
(6) of the air pumping apparatus (4),

characterized in that

the switching apparatus (11) includes a
valve closing element (17) which is driven
by a servomotor (14), and which is movable
between two servopositions when the ser-
vomotor (14) is actuated, wherein in a first
servoposition the valve closing element (17)
connects the first air suction line (7) to at
least one of the at least one suction open-
ings (6) of the air pumping apparatus (4)
and disconnects the second air suction line
(9) from the at least one suction opening (6)
of the air pumping apparatus (4), and in a
second servoposition connects the second
air suction line (9) to at least one of the at
least one suction openings (6) of the air
pumping apparatus (4) and disconnects the
first air suction line (7) from the at least one
suction openings (6) of the air pumping ap-
paratus (4),
wherein the servomotor (14) is connected
to the valve closing element (17) via a cou-
pling element and the servomotor (14) and
the coupling element are designed such
that the valve closing element (17) is held
in both servopositions without any con-
sumption of energy,
wherein the valve closing element (17) is
pivotable about an axis and includes a seal-
ing surface (26), wherein the sealing sur-
face (26) slides over a bearing surface (25)
of a housing (13B) when the valve closing
element (17) is pivoted, wherein a first open-
ing (19) of the first air suction line (7) and a
second opening (20) of the second suction
line (9) open into the bearing surface (25),
wherein in the first servoposition the valve
closing element (17) closes the second
opening (20) with its sealing surface (26)
and leaves the first opening (19) clear, and
in the second servoposition closes the first
opening (19) with its sealing surface (26)

and leaves the second opening (20) clear.

2. Shoe (1) with a ventilation device,

wherein the ventilation device has an air pump-
ing apparatus (4), an air supply line (5) which
transports air from the air pumping apparatus
(4) into the interior of the shoe, and an air suction
line which transports air into the air pumping ap-
paratus (4),
wherein the air suction line includes:

a first air suction line (7) with a first intake
opening (8), which is arranged on the out-
side of the shoe (1) to suck in fresh air,
a second air suction line (9) with a second
intake opening (10) which is arranged in the
interior of the shoe, and
a switching apparatus (11) coupling the first
(7) and the second (9) air suction lines to
the air pumping apparatus (4), which con-
nects either the first (7) or the second (9) air
suction line to at least one suction opening
(6) of the air pumping apparatus (4),

characterized in that

the switching apparatus (11) includes a
valve closing element (17) which is driven
by a servomotor (14), and which is movable
between two servopositions when the ser-
vomotor (14) is actuated, wherein in a first
servoposition the valve closing element (17)
connects the first air suction line (7) to at
least one of the at least one suction open-
ings (6) of the air pumping apparatus (4)
and disconnects the second air suction line
(9) from the at least one suction opening (6)
of the air pumping apparatus (4), and in a
second servoposition connects the second
air suction line (9) to at least one of the at
least one suction openings (6) of the air
pumping apparatus (4) and disconnects the
first air suction line (7) from the at least one
suction opening (6) of the air pumping ap-
paratus (4),
wherein the servomotor (14) is connected
to the valve closing element (17) via a cou-
pling element and the servomotor (14) and
the coupling element are designed such
that the valve closing element (17) is held
in both servopositions without any con-
sumption of energy,
wherein the valve closing element compris-
es a valve flap in the form of a plate which
can be pivoted back and forth such that in
the first servoposition it covers an opening
in the first air suction line with its one top
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face, and in the second servoposition it cov-
ers an opening in the second air suction line
with its opposite top face.

3. Shoe (1) according to Claim 1 or 2, characterized
in that the coupling element comprises a fastening
of the valve closing element (17) directly on a shaft
(18) of the servomotor (14).

4. Shoe (1) according to any one of Claims 1-3, char-
acterized in that the servomotor (14) is a miniature
DC servomotor or a miniature stepper motor that is
actuated by a control circuit (12), wherein the control
circuit (12) is configured in such manner that the ser-
vomotor (14) is actuated to move the valve closing
element (17) in each case until the valve closing el-
ement (17) has reached the other servoposition.

5. Shoe (1) according to Claim 4, characterized in that
the control circuit (12) is coupled to a sensor appa-
ratus, which generates a sensor signal that provides
notification when the valve closing element (17)
reaches the first and second servopositions.

6. Shoe (1) according to Claim 5, characterized in that
the sensor apparatus comprises a mechanoelectri-
cal transducer which is actuated by the valve closing
element (17) or the coupling element.

7. Shoe (1) according to Claim 6, characterized in that
the mechanoelectrical transducer is a mechanical
limit stop switch or another position sensor or a force
or pressure sensor.

8. Shoe (1) according to Claim 5, characterized in that
the sensor apparatus comprises at least one sensor
that detects a motor current and/or a motor voltage
of the servomotor (14), with the aid of which a signal
whose value depends on the motor load is generat-
ed, which signal indicates when the valve closing
element (17) reaches the first and second servopo-
sitions.

9. Shoe (1) according to Claim 4, characterized in that
the control circuit (12) is configured in such manner
that the servomotor (14) is actuated for moving the
valve closing element (17) for a predetermined time
period in each case, with the result that that the valve
closing element (17) has reached the respective oth-
er servoposition before or at the end of said time
period.

10. Shoe (1) according to Claim 4, characterized in that
the servomotor (14) is a stepper motor and that the
control circuit (12) is configured such that the stepper
motor is actuated for moving the valve closing ele-
ment (17) in such manner that it reaches a respective
predetermined rotary position in such manner that

the valve closing element (17) reaches the first or
second servoposition.

11. Shoe (1) according to any one of Claims 1 - 10, char-
acterized in that the second intake opening (10) is
arranged in a shaft area of the shoe interior remote
from the sole.

12. Shoe (1) according to any one of Claims 1 - 11, char-
acterized by

an energy accumulator for storing the energy
necessary for actuating the servomotor (14) and
for operating the control circuit (12),
a charge circuit for charging the energy accu-
mulator and
an energy generator which is coupled to the
charge circuit for converting mechanical into
electrical energy, wherein the mechanical ener-
gy is obtained by deformation or movement of
an element of the energy generator during a run-
ning motion.

13. Shoe (1) according to any one of Claims 1 - 12, char-
acterized by

a temperature sensor (23) which is coupled to
a control circuit (12) of the servomotor (14) for
detecting a temperature at a predetermined site
in the shoe interior,
wherein the control circuit (12) is configured in
such manner that when it detected that a pre-
determined temperature has been exceeded in
the shoe interior the servomotor (14) is actuated
in such manner that the valve closing element
(17) is moved into the first servoposition.

14. Shoe (1) according to Claim 13, characterized in
that the control circuit (12) is further configured in
such manner that when it detected the temperature
has fallen below a second predetermined tempera-
ture in the shoe interior the servomotor (14) is actu-
ated in such manner that the valve closing element
(17) is moved into the second servoposition.

15. Shoe (1) according to Claim 13 or 14, characterized
in that in addition a moisture sensor for detecting a
moisture value at the predetermined sited in the shoe
interior is coupled to the control circuit (12) of the
servomotor (14), wherein the control circuit (12) is
configured in such manner that the servomotor (14)
is also actuated as a function of the detected mois-
ture value.

Revendications

1. Chaussure (1) dotée d’un dispositif d’aération,
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sachant que le dispositif d’aération comporte un
dispositif de pompage d’air (4), un conduit d’ali-
mentation d’air (5) transportant de l’air du dis-
positif de pompage d’air (4) dans l’espace inté-
rieur de chaussure et un conduit d’aspiration
d’air transportant de l’air dans le dispositif de
pompage d’air (4),
sachant que la conduit d’aspiration d’air
comporte :

un premier conduit d’aspiration d’air (7)
avec une première ouverture d’aspiration
(8), qui est disposée sur la zone extérieure
de la chaussure (1) pour aspirer de l’air frais,
un deuxième conduit d’aspiration d’air (9)
avec une deuxième ouverture d’aspiration
(10), qui est disposée dans l’espace inté-
rieur de chaussure, et
un dispositif de commutation (11) couplant
le premier (7) et le deuxième conduit d’as-
piration d’air (9) au dispositif de pompage
d’air (4), qui relie soit le premier conduit
d’aspiration d’air (7) soit le deuxième (9) à
au moins une ouverture d’aspiration (6) du
dispositif de pompage d’air (4),

caractérisée en ce que

le dispositif de commutation (11) comporte
un élément de fermeture de soupape (17)
entraîné par un servomoteur (14), qui peut
être déplacé en actionnant le servomoteur
(14) entre deux positions de réglage, sa-
chant que l’élément de fermeture de sou-
pape (17) relie dans une première position
de réglage le conduit d’aspiration d’air (7) à
au moins une ouverture d’aspiration (6) du
dispositif de pompage d’air (4) et sépare le
deuxième conduit d’aspiration d’air (9) d’au
moins une ouverture d’aspiration d’air (6)
du dispositif de pompage d’air (4) et dans
une deuxième position de réglage, relie le
deuxième conduit d’aspiration d’air (9) à au
moins une ouverture d’aspiration (6) du dis-
positif de pompage d’air (4) et sépare le pre-
mier conduit d’aspiration d’air (7) d’au
moins une ouverture d’aspiration (6) du dis-
positif de pompage d’air (4),
sachant que le servomoteur (14) est relié
par un élément de couplage à l’élément de
fermeture de soupape (17) et le servomo-
teur (14) et l’élément de couplage sont
constitués de telle sorte que l’élément de
fermeture de soupape (17) est maintenu
dans les deux positions de réglage sans
consommation d’énergie,
sachant que l’élément de fermeture de sou-
pape (17) peut pivoter autour d’un axe et

comporte une surface d’étanchéité (26), sa-
chant que la surface d’étanchéité (26) cou-
lisse lors du pivotement de l’élément de fer-
meture de soupape (17) sur une surface
d’appui (25) d’un boîtier (13B), sachant
qu’une première ouverture (19) du premier
conduit d’aspiration d’air (7) et une deuxiè-
me ouverture (20) du deuxième conduit
d’aspiration d’air (9) débouchent dans la
surface d’appui (25), sachant que l’élément
de fermeture de soupape (17) ferme dans
la première position de réglage la deuxième
ouverture (20) avec sa surface d’étanchéité
(26) et libère la première ouverture (19) et
dans la deuxième position de réglage ferme
la première ouverture (19) avec sa surface
d’étanchéité (26) et libère la deuxième
ouverture (20).

2. Chaussure (1) dotée d’un dispositif d’aération,

sachant que le dispositif d’aération comporte un
dispositif de pompage d’air (4), un conduit d’ali-
mentation d’air (5) transportant de l’air du dis-
positif de pompage d’air (4) dans l’espace inté-
rieur de chaussure et un conduit d’aspiration
d’air transportant de l’air dans le dispositif de
pompage d’air (4),
sachant que la conduit d’aspiration d’air
comporte :

un premier conduit d’aspiration d’air (7)
avec une première ouverture d’aspiration
(8), qui est disposée sur la zone extérieure
de la chaussure (1) pour aspirer de l’air frais,
un deuxième conduit d’aspiration d’air (9)
avec une deuxième ouverture d’aspiration
(10), qui est disposée dans l’espace inté-
rieur de chaussure, et
un dispositif de commutation (11) couplant
le premier (7) et le deuxième conduit d’as-
piration d’air (9) au dispositif de pompage
d’air (4), qui relie soit le premier conduit
d’aspiration d’air (7) soit le deuxième (9) à
au moins une ouverture d’aspiration (6) du
dispositif de pompage d’air (4),

caractérisée en ce que

le dispositif de commutation (11) comporte
un élément de fermeture de soupape (17)
entraîné par un servomoteur (14), qui peut
être déplacé en actionnant le servomoteur
(14) entre deux positions de réglage, sa-
chant que l’élément de fermeture de sou-
pape (17) relie dans une première position
de réglage le conduit d’aspiration d’air (7) à
au moins une ouverture d’aspiration (6) du
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dispositif de pompage d’air (4) et sépare le
deuxième conduit d’aspiration d’air (9) d’au
moins une ouverture d’aspiration d’air (6)
du dispositif de pompage d’air (4) et dans
une deuxième position de réglage relie le
deuxième conduit d’aspiration d’air (9) à au
moins une ouverture d’aspiration (6) du dis-
positif de pompage d’air (4) et sépare le pre-
mier conduit d’aspiration d’air (7) d’au
moins une ouverture d’aspiration (6) du dis-
positif de pompage d’air (4),
sachant que le servomoteur (14) est relié
par un élément de couplage à l’élément de
fermeture de soupape (17) et le servomo-
teur (14) et l’élément de couplage sont
constitués de telle sorte que l’élément de
fermeture de soupape (17) est maintenu
dans les deux positions de réglage sans
consommation d’énergie,
sachant que l’élément de fermeture de sou-
pape comprend un clapet de soupape sous
la forme d’une plaque, qui peut être pivotée
d’avant en arrière et couvre à cet effet, dans
la première position de réglage, une ouver-
ture du premier conduit d’aspiration d’air
avec sa face supérieure et couvre dans la
deuxième position de réglage avec sa face
supérieure opposée une ouverture du
deuxième conduit d’aspiration.

3. Chaussure (1) selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisée en ce que l’élément de couplage comprend
une fixation de l’élément de fermeture de soupape
(17) directement sur un arbre (18) du servomoteur
(14).

4. Chaussure (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 - 3, caractérisée en ce que le servomoteur
(14) est un moteur à courant continu miniaturisé ou
un moteur pas-à-pas miniaturisé, qui est actionné
par un circuit de commande (12), sachant que le
circuit de commande (12) est configuré de telle ma-
nière que le servomoteur (14) est actionné pour dé-
placer l’élément de fermeture de soupape (17) res-
pectivement tant que l’élément de fermeture de sou-
pape (17) n’a pas atteint l’autre position de réglage.

5. Chaussure (1) selon la revendication 4, caractéri-
sée en ce que le circuit de commande (12) est cou-
plé à un dispositif de détection qui produit un signal
de détection indiquant l’atteinte de la première et de
la deuxième position de réglage par l’élément de fer-
meture de soupape (17).

6. Chaussure (1) selon la revendication 5, caractéri-
sée en ce que le dispositif de détection comprend
un convertisseur mécano-électrique actionné par
l’élément de fermeture de soupape (17) ou l’élément

de couplage.

7. Chaussure (1) selon la revendication 6, caractéri-
sée en ce que le convertisseur mécanico-électrique
est un commutateur de fin de course ou un autre
capteur de position ou un capteur de force ou de
pression.

8. Chaussure (1) selon la revendication 5, caractéri-
sée en ce que le dispositif de détection comprend
au moins un capteur saisissant un courant de moteur
et/ou une tension de moteur du servomoteur (14) à
l’aide duquel un signal en fonction de la charge du
moteur est produit, qui indique l’atteinte de la pre-
mière et de la deuxième position de réglage par l’élé-
ment de fermeture de soupape (17) .

9. Chaussure (1) selon la revendication 4, caractéri-
sée en ce que le circuit de commande (12) est con-
figuré de telle manière que le servomoteur (14) est
actionné pour déplacer respectivement l’élément de
fermeture de soupape (17) pour une durée de temps
prédéfinie de telle sorte que l’élément de fermeture
de soupape (17) a atteint respectivement l’autre po-
sition de réglage avant ou à l’expiration de cette pé-
riode de temps.

10. Chaussure (1) selon la revendication 4, caractéri-
sée en ce que le servomoteur (14) est un moteur
pas-à-pas et en ce que le circuit de commande (12)
est configuré de telle manière que le moteur pas-à-
pas est actionné pour déplacer l’élément de ferme-
ture de soupape (17) de telle sorte qu’il a atteint res-
pectivement une position de rotation prédéfinie de
manière que l’élément de fermeture de soupape (17)
atteint la première ou la deuxième position de régla-
ge.

11. Chaussure (1) selon l’une quelconque des revendi-
cation 1 - 10, caractérisée en ce que la deuxième
ouverture d’aspiration (10) est disposée dans une
zone de tige éloignée de la semelle de l’espace in-
térieur de chaussure.

12. Chaussure (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 11, caractérisée par

un accumulateur d’énergie pour accumuler
l’énergie nécessaire pour actionner le servomo-
teur (14) et pour faire fonctionner le circuit de
commande (12),
un circuit de charge pour charger l’accumulateur
d’énergie et
un générateur d’énergie couplé au circuit de
charge pour transformer de l’énergie mécanique
en énergie électrique, sachant que l’énergie mé-
canique est obtenue par déformation ou mou-
vement d’un élément du générateur d’énergie
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pendant un mouvement de marche.

13. Chaussure (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 - 12, caractérisée par un capteur de tem-
pérature (23) couplé à un circuit de commande (12)
du servomoteur (14) pour la saisie d’une tempéra-
ture à un emplacement prédéfini dans l’espace inté-
rieur de chaussure,
sachant que le circuit de commande (12) est confi-
guré de telle sorte que lors de la saisie du dépasse-
ment d’une température prédéfinie dans l’espace in-
térieur de chaussure, le servomoteur (14) est action-
né de telle manière que l’élément de fermeture de
soupape (17) est déplacé dans la première position
de réglage.

14. Chaussure (1) selon la revendication 13, caractéri-
sée en ce que le circuit de commande (12) est en
plus configuré de telle sorte que lors d’une saisie du
dépassement d’une deuxième température prédéfi-
nie dans l’espace intérieur de chaussure, le servo-
moteur (14) est actionné de telle manière que l’élé-
ment de fermeture de soupape (17) est déplacé dans
la deuxième position de réglage.

15. Chaussure (1) selon la revendication 13 ou 14, ca-
ractérisée en ce qu’en plus un capteur d’humidité
pour la saisie d’une valeur d’humidité à l’emplace-
ment prédéfini dans l’espace intérieur de chaussure
est couplé au circuit de commande (12) du servo-
moteur (14), sachant que le circuit de commande
(12) est configuré de telle manière que le servomo-
teur (14) est actionné en outre en fonction de la va-
leur d’humidité saisie.
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